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Bornheim (jf) – Die Augen rich-
ten sich irgendwo in die Ferne.
Die Gesichtszüge sind klar, ru-
hig, selbstbewusst, würdevoll.
Zwischen den geschlossenen,
vollen Lippen hält die Frau eine
kleine Tabakspfeife, um das
nicht sichtbare Haar ist ein
Tuch geschlungen. Das Bild
zeigt Adbaraya Toya, die im 18.
Jahrhundert als Soldatin dem
weiblichen Regiment des König-
reichs von Dahomey angehörte.
Das Gemälde ist eines von ins-
gesamt 18 immer gleich großen
und gleichartigen Frauenpor-
träts, die Andrea Blumör in den
vergangenen zwei Jahren schuf.
Zu sehen sind diese Werke in
der Ausstellung „Alle Farben
malen Schwarz“ im Ausstel-
lungsraum Eulengasse in der
Seckbacher Landstraße 16.
Seit vier Jahren recherchiert Blu-
mör unter dem Ansatz „Ge-
schichte von unten“ Biografien
ungewöhnlicher Frauen aus vie-
len Ländern, die an einem Punkt
ihres Lebens eine andere Rich-
tung einschlugen und zu Piratin-
nen, Soldatinnen, Rebellinnen
wurden. Alle lebten im 18. Jahr-
hundert. Bilder gab es keine, erst

Blumör gab den Frauen ein Ge-
sicht. „Ich habe Schiffslisten,
Versicherungspolicen, Polizei-
und Gerichtsakten und Zei-
tungsartikel durchsucht. Aber
die Biografien sind lückenhaft.
Die Frauen sind keine Heldin-
nen, sondern Menschen, die sich
vor andere Aufgaben gestellt sa-
hen und eine enorme Verant-
wortung für sich und andere tru-
gen“, erläutert die Künstlerin.
„In der Ausstellung ‚Alle Farben
malen Schwarz‘ versammeln wir
die Positionen von zwei Künstle-
rinnen und einem Künstler. Die

Exposition reflektiert, wie prä-
gend sich gesellschaftliche Dy-
namiken und Strukturen darauf
auswirken, wer in Erscheinung
treten kann und wer unschein-
bar bleibt“, sagt Kurator Vládmir
Combre de Sena. Jörn Budes-
heims Arbeiten sind auf dem
Tisch in der Mitte des Raumes zu
sehen. Viele der Zeichnungen
werden mit kurzen Texten er-
gänzt; „Du kennst dich nur vom
Hörensagen“, steht beispielswei-
se neben einem Kopf. „Budes-
heim hat Gedankensplitter aus
dem Zeitgeschehen gezeichnet,

er nutzt dazu verschiedene Tech-
niken“, ergänzt der Kurator. Alle
Arbeiten sind 2020 entstanden.
Die dritte Künstlerin, Margrit
Gehrhus, sammelt seit 2001 so-
genannte „Haut- und Fleischfar-
ben“, inzwischen enthält ihre
Sammlung rund 200 Haut- und
Fleischtöne. An der Wand hän-
gen fünf Tafeln mit je 24 Beispie-
len, an der Schmalseite sind au-
ßerdem neun farbige Quadrate
zu sehen. Was auffällt: Die
Bandbreite reicht von blassem
Weiß bis hin zu Violett. Ledig-
lich ein australischer Hersteller
bietet einen Ton „dark flesh“ an.
Die dunkle Hautfarbe als Aus-
nahme auf der Welt? Dabei wa-
ren zu Beginn der Entwicklung
des Homo sapiens alle Men-
schen schwarz, die hellere Haut
entwickelte sich erst allmählich,
als die Menschen den afrikani-
schen Kontinent verließen und
sich in Breiten mit weniger in-
tensivem Sonnenlicht niederlie-
ßen.
Die Ausstellung, eine Kooperati-
on mit „kunstbalkon Kassel“, ist
bis zum 25. Oktober zu sehen.
Mehr Infos sind unter www.eu-
lengasse.de zu finden.

Ausdrucksstarke Werke sind im Ausstellungsraum Eulengasse zu sehen

„Alle Farbenmalen Schwarz“

Andrea Blumör vor ihren Frauenporträts (links) mit Kurator Vládmir
Combre de Sena im Ausstellungsraum Eulengasse. Foto: Faure
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Nordend (red) – Internationale
Evergreens der 50er bis 70er
Jahre sind am Sonntag, 25. Ok-
tober, um 19 Uhr, zu hören in
der Evangelischen Wartburg-
kirche, Hartmann-Ibach-Stra-
ße 108. Zu Gast ist das Ensem-
ble „Sound of Spirit“ aus
Frankfurt. Unter dem Motto
„Tu vuò fà l’americano – mal
jazzig mal beschwingt“ nehmen
die vier Musiker Sabine Rupp
und Karl-Heinz Krause (Ge-
sang), Laia Haro Catalan (Kla-
rinette) und Mikhail Ashkinazi
(Klavier) die Zuhörer mit in die
USA mit Hits von Dean Martin
und Sophia Loren. Anschlie-
ßend geht es nach Deutsch-
land, Italien und Russland mit
den großen Erfolgsschlagern
von Renato Carosone, Albano
und Romina Power, Alexandra
und Udo Jürgens. Klezmermu-
sik für Klarinette und Klavier
sind weitere Höhepunkte des
Abends. Der Eintritt ist frei.
Spenden erbeten. Ein Teil des
Geldes geht an die Obdachlo-
senhilfe der Gemeinde. Anmel-
dungen sind erbeten bis
23. Oktober per E-Mail an
sound-of-spirit@gmx.de mit
Angabe der Adresse und Tele-
fonnummer.

Hits, Schlager
und Klezmer

Bad Homburg
Rathausplatz 1
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 – 921 35 88

Sachsenhausen
Schweizer Straße 54
60594 Frankfurt/M.
Telefon: 069 – 30 85 43 98

Altgold / Bruchgold, Zahngold – Dentalreste, Gold- & Silbermünzen,
Brillantschmuck / Juwelen, Antikschmuck & Taschenuhren,

Barrengold / Silber, Marken- & Nobeluhren

Offenbach
Marktplatz 4
63065 Offenbach
Telefon: 069 – 93 99 65 51

Darmstadt
Elisabethenstraße 7
64283 Darmstadt
Telefon: 06151 – 15 27 000

GOLD
ANKAUF
Höchstpreise und direkt bar!
Kostenlose Bewertung – keine Gebühren

UHRENB
ATTERIE

-

WECHSE
L

5,- €

UHRENA
RMBÄND

ER

INKL. EIN
SATZ

10,- €

Gold-Galerie
Juwelier

Inhaber: Hasan Yildiz

Mainkurstr. 2 60385 Frankfurt Tel. 069-943 96 99 Fax 069-4908 475
E-mail: Gold-Galerie-Frankfurt@gmx.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 10-18 Uhr • Samstag 10-15 Uhr

* Goldankauf * Altgold * Bruchgold
* Goldmünzen * Zahngold

* Reparatur-Annahme für Schmuck
und Uhren

Hervorragende Rhythmusspezia-
listen informieren über den heu-
tigen Stand der Medizin auf die-
sem Gebiet und zeigen das ganze
Spektrum der Behandlungsmög-
lichkeiten auf.

Den Ratgeber (132 S.) erhalten Sie
für 3,– EUR in Briefmarken bei:
Deutsche Herzstiftung e.V.
Vogtstraße 50
60322 Frankfurt

www.herzstiftung.de

Herzrhythmus-
störungen:
Wann harmlos? Wann gefährlich?


